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Politische Rundschau .

R Was sich in Frankreich nicht wegleugnen läßt , ist die

immer schlimmer werdende Finanzlage . Vergeblich find alle Versuche

der Sparsamkeit ; aber nur aus einem ganz eigenthümlichen Grunde ,

der in nichts anderem zu suchen ist, als darin , daß es nicht einmal

zu Versuchen kommt, sparsamer zu wirthschaften . Denn , was Hilsts ,
wenn das Budget beschnitten wird , da jedes Kabinett darin dem

vorhergehenden nachahmt , indem es der, verweigerten Forderungen

durch Taschenspielerkiinste wieder zu ihrem Rechte verhalf . An diesem

Eckstein wird wohl auch das Ministerium Floquet nicht vorüber -

kommen. Krieg nach außen giebt eS jetzt nicht, weshalb innen also der

Krieg tapfer weiter geführt werden kann. In der Charente hat

schließlich der cäsarianische Kandidat Gellibert gesiegt, im Loiret

sind die Opportunisten ebenfalls geschlagen worden , dort siegte der

konservative Kandidat Dumas . Die fcanzösisch°n Offiziere mit
5009 Franken Gehalt können nach einem neuen Erlaß jetzt heirathen ,
ohne daß die Erwählte Vermögen mit einbrivgt . Aus Ems , wo
der Graf von Paris jetzt weilt , ist die Nachricht in Paris einge>

troffen , daß der Herzog von Aumale in der That bereits ver -

heirathet ist und es sich uur darum handelt , die Ehe zur linken
Hand in eine rollgiliige umzuwandeln . — In England ist die
Frage der Landesvertheidigung und der Mißverhältnisse in Heer und
Marine noch lange nicht abgeschlossen , denn immer wieder gerathen
die Geister hierbei tüchtig aneinander . Es ist eben das Unglück der
Menschen , daß sie einen Hinweis auf selbst begangene , oder mit ver¬
schuldete Fehler als eine Beleidigung und einen strafwürdigen An¬
griff auf ihre Ehre auffasfin . Im Kleinen sollen Staatsanwalt
und Richter die frechen Beleidiger zermalmen , im Großen erklärt
sich z . B . ein Ministerium mit seinen einzelnen Kollegen solidarisch,
wie dies nämlich in England geübt wird , nnd tritt zurück, wenn die
Angreifer nicht mundtodt zu machen find . Lord Salisbury und
seine gesammteu Kollegen eifern noch immer gegen die ihnen von
Kennern aus Heer und Flotte , wenn auch nur indirekt , gemachten
Vorwürfe , daß das Land ohne Schutz , das Heer nicht schlagfertig
und die Flotte zum größten Theil veraltet und unbrauchbar ist
Lord Wemyß , der zu den liberalen Unionisten zählt , brachte im
Oberhause den Antrag ein für Vergrößerung der Bertheidigungs -
mittel und daß unverzüglich solch ' weitere Maßnahmen ergriffen
würden , welche dem Reiche hinreichende Sicherstellung gewähren und
dem Lande gerechtes Vertrauen einflvßten . Lord Wolselcy sprach für den
Antrag . So unverholen die Regierung nun auch dagegen auftcat .
wurde derselbe doch noch angenommen . Damit ist aber noch nicht
verbrieft , daß auch im Sinne des Antrages verfahre » wird . Ge¬
schehen wird freilich etwas , aber mit der gehörigen Langsamkeit , da
die Regierung immer noch zu fest an dem Dogma hält , daß Eng¬
lands Jnselstellung die beste Schutzwehr sei und außerdem die englische
Politik des Zusehens und Abwartens . Es wird den Franzosen
nicht wenig unangenehm sein, daß ein in Frankreich reisender Ru s s e ,
Paul Boborykin , an die „ Nowostl "

„ Briefe in die Heimath "
sendet, welche seinen Landsleuten über das Interesse und die Freund¬

schaft der Franzosen für Rußland die Augen öffnet . Herr Bobory¬
kin schreibt im letzten Brief : „ Hinter der ganzen Ruffinschwärmerei
der Franzosen steckt nichts als schnöder Egoismus , sie wollen mit
russischem Blut Elsaß -Lothringen zurückerwerben , erstaunlich gleich-

giltig sind ihnen an sich die Interessen Rußlands . Diese Erkennt -

viß mag denjenigen unserer Politiker , die in sentimentalem Gefühls¬
dusel nationale Anti - und Sympathien zu ihrer Richtschnur nehmen ,
recht störend sein, aber auf die Dauer werden sie sich ihr nicht ver¬

schließen können und werden einsehen lernen , welche nackte Selbstsucht
hinter den tönenden Phrasen eines Paul Deroulede oder Monsieur
Millevoye sich birgt .

" Das Wort „ russisch" wird , führt er aus ,
nur gemißbraucht zu allerhand Reklamenzwecken , selbst der ober¬

flächlichsten Art , und die Franzosen fänden das auch ganz natürlich .
Sie freuten sich über die Kunststücke des russischen Bären im Hon -

Oirqno , noch mehr aber über die Witze der Clowns , die sich uur
darum drehten , daß Rußland , das hier in Gestalt des Mischka be¬
wundert würde , den Deutschen zerquetschen möge , damit Frankreich
wieder von Elsaß -Lothringen Besitz ergreifen könne. Auch in den

höheren Sphären fehle jedes Band und jedes Verständniß für ein

Verfahren der beiden Nationen . Der Franzose verstehe einmal den

russischen Geist und das russische Wesen nicht und könne es nicht
verstehen . Rußland sei zwar in Frankreich jetzt in aller Mund , aber
man wolle von ihm nur , daß es eine Waffe sei in Frankreichs
Hand , eine Waffe wider Deutschland . Würde von Rußland sich das

nicht erwarten lassen , so sänke das Interesse wieder auf Null herab .
Im Uebrigen blicke der Franzose mit größter Ueberhebung auf Ruß¬
lands er halte sich in allen Dingen , besonders aber in militärischer ^

Hinsicht ! hoch über dasselbe erhaben . Besonders errege es mit¬

leidiges Achselzucken, daß das russische Heer noch mit Gewehren
alter Konstruktion bewaffnet sei . Wir haben das Lebelgewehr und

rauchloses Pulver , und unsere Artillerie befindet sich in glänzendem
Zustande . Bei Euch ist das nicht der Fall . " Das und noch mehr
könne man in Frankreich jeden Tag und überall hören . Das klinge
wie der Orgelpunkt durch die Freundschaft mit Rußland . So schließt
Herr Borborykin .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hatte gestern Vormittag eine etwa
1 / 4 ständige Konferenz mit dem Staatsmiuister Grafen Herbert
Bismarck . Mittags empfing Se . Majestät der Kaiser den Genera !
der Kavallerie v . Alvenslebeu und den Haupimaun v . Krosigk , nach
deren Rückkehr von Paris , sowie den Präsidenten des evangelischen
Ober -Kirchenrathes Dr . Hermes . Nachmittags war der Oberst -
Kämmerer Graf Otto zu Stollberg -Wernigerode zum Vortrage nach
dem Marmorpalais befohlen . Auch heute Vormittag hörte Se . Maj .
der Kaiser die regelmäßigen Vorträge und empfing zur Entgegen -
nähme persönlicher Meldungen den Kommandeur der 4 . Garde -
Jafauterie - Brigade , General -Major v . Kropff , welcher zur Ueber-
nahme der Geschäfte des Gouvernements und der Kommandantur
bis zur Rückkehr des General - Majors Grafen von Schlieffen kom -

maudirt ist, den Kommandeur der 2 . Garde - Kavallerie - Brigade ,
General -Major Edlen von der Planitz , den Chef des Militär - Reit -

Instituts , General - Major von Krosigk , welcher mit der Führung der
in diesem Jahre beim III . Armee -Korps zu bildenden Kavallerie -

Division betraut worden , den Rittmeister L In 8uits des Leib-Garde -

Husaren - Regiments und Lehrer beim Militär - Reit - Jnstitut , v . Goßler ,
welcher zu den Kavalleris - Divisions -Uebungen beim III . Armeekorps
kommaudirt worden ist, und mehrere andere höhere Offiziere . Mittags
ertheilte Se . Majestät der Kaiser mehrere Audienzen . — Rach der
N . Fr . Pr . ist Se . Hoheit der Herzog Elimar von Oldenburg am
Sonnabend in Ischl zum Sommeraufeuthalte eingetroffeu .

— Die Aeußerungen des Reichskanzlers im Herren¬
haus - über die äußere Lage waren ihrem Gesammtinhalt nach
schon mitgetheilt . Die „ Börsenzeitung " bringt zur Ergänzung »och
Folgendes : „ Der Kanzler erklärte , er habe die feste Ueberzeugung ,
daß unter den jetzt bestehenden Verhältnissen der Weltfriede nicht ge¬
stört werde , wenn nicht in anderen Staaten die Veranlassung hierzu
gegeben würde . Auf Befragen habe der Kanzler geäußert , daß er
eine derartige Befürchtung für Rußland nicht hege und die feste
Ueberzeugung Hab - , daß die Differenzen , die früher zwischen Berlin
und Petersburg schwebten, jetzt vollkommen beigelegt seien. Aller¬

dings wünsche er wohl , daß er die gleiche Zuversicht in Betreff des

westlichen Nachbars auch hegen könne ; dies sei ja auch möglich , so
lange es den jetzigen Machthabern in Frankreich gelinge , den ver¬

schiedenen dort bestehenden Parteien gegenüber die Hand oben zu
behalten . Allein bei dem reichen Zündstoff , welchen Frankreich biete,
und bei der leichten Erregtheit seiner Bevölkerung sei eS sehr schwer,
eine Garantie zu übernehmen , daß dieser Zustand auf die Dauer
anhalten werde . Der Tropfen , welcher ein volles Gefäß überlaufen
mache, schwebe in jenem Laude ständig in der Luft und könne zu
einem Zeitpunkt und von einer Stelle aus herabfallen , wo man dies

am allerwenigsten erwarte , und was dann geschehe » werde, lasse sich
schwerlich jetzt Voraussagen . Vorläufig aber glaube er, daß auch
hier sobald nicht andere Zustände eintreten werden . Auf weitere

Befragungen erklärte der Kanzler , daß er allerdings einen längeren
Sommerurlaub nehmen werde , sobald die Lage der Geschäfte dies

irgend zulasse , da die Ereignisse der letzten Monate ihn allerdings
im hohen Maße angegriffen , hätten und nicht uur seine Aerzte ,
sondern auch sein Körper selbst jetzt gebieterisch Schonung verlange .

— Die Nachricht , daß General Capriri zum Kommandeur deS
9 . Korps ernannt sei , soll sich nicht bestätigen .

— Die konservative Gesammtvertretung Berlins hat an den
Staatsminister v . Puttkam er folgende Adresse gerichtet :

Hochzuverehrender Herr Staatsmiuister rc.
Euer Exzellenz Rücktritt aus dem Dienste für König und

Vaterland , welchem Sie durch ' nahezu 40 Jahre in größter Treue
und Hingebung obgelegev , hat , wie die weitesten Kreise des Landes ,
so auch die zahlreichen Bürger Berlins , die überzeugt sind , die
Förderung des allgemeinen Wohles nur auf konservativem Wege
erhoffen zu können , tief bewegt . Es geziemt uns nicht , über die
Gründe , die Ew . Exzellenz bestimmt haben mögen , Se . Majestät

06 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde n.

(Schluß.)
Hier erschien Eleonore in schwerer Seidenrobe , mit
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So wurde in aller Stille die Verlobung gefeiert , und glücklich ,
wie der Jüngsten einer , schaute Graf Burkertsdorf auf seine schöne
Verlobte .

Abermals sorgte der Graf väterlich für seine Schwester und
vier Wochen später folgte sie dem Grafen Burkertsdorf als Ge¬
mahlin in sein Heim , nachdem der Sohn versprochen , sie im Sommer
zu besuchen.

Charles , Alice und die alte Marquise hatten sich auf ihr herr¬
liches Rheinasyl , die Villa d ' Arcon begeben. Amtmann Boldt , wie
er sich jetzt schrieb, lieferte von Ofilltoarr üsurs schon die günstigsten
Aussichten auf spätere Erhöhung des Ertrages ; seiner Frau läß .
der Stolz über das Glück ihres Kindes die Trennung ertragen .

VI .
Man schreibt das Jahr 1875 . In Treutlingen hat sich die

Erde mit frischem Grün und Blumen geschmückt; so reich, so prächtig ,
wie selten sonst um diese Zeit .

Warm und wonnig schmeichelt die Sonne sich in das Eckzimmer
der jungen Frau Baronin , unserer Eleonore .

Wieder schmiegt sich das prächtige , silberweise woiiPo -kiiitiMS -
Gewebe des Brauttages uin die schöne, stolze Figur , die uur voll¬
endeter sich entfaltet hat . Es gilt ein hohes Fest im Hause der
Treutlingen , die Taufe des Erstgeborenen der jungen Ehe .

Wir finden die ganze Gesellschaft des Hochzeitstages wieder
versammelt . Nur daß Charles , Marquis d 'Arcon , außer der Mama
und Alice einen kräftigen Buben von drei Jahren und ein bild¬
schönes Mädchen von einem Jahr mitgebracht hat , die sich dort
unten im Schloßhof tummeln .

An der Wiege , im Schlafzimmer Eleonorens , sitzt die alte
Gertrud , die schon ganz krumm und in mancher Art fast kindisch
ist , sie weicht nicht von dem Kinde ihres Lieblings und summt leise :
„ Schlaf '

, Kindchen , schlaf' — Dein Vater ist ein Graf . " Weiter
kann sie das Liedchen nicht , läßt sich auch die Wahrheit desselben
nicht ausredev , ihr ist Barou und Graf einerlei .

Da tritt Alfred mit dem Onkel ein . Stolz und stattlich
treten Graf und Gräfin zur Wiege . Jede Spur von Kummer und
Kränklichkeit find verwischt , die Freude über den kräftigen Urenkel
strahlt auS ihren Augen . Die neue Würde des Vaterstolzes und
der prächtige Vollbart haben Alfred nur verschönt ; das Bleiche der
Krankheit ist überwunden und aus den Augen strahlt jetzt ernste,
männliche Energie . Zärtlich beugt er sich über seinen soeben er¬
wachten Knaben .

Der Graf überreicht Eleonore das Adoptionsdokmpent des
Kindes , welches die Enkelin eiast sür sich verschmäht , nun aber fü
ihr Kind dankend annimmt .

So wird denn der Knabe in dem weißen Kissen , das Kind
der schlichten Dorfschulmeisterstochter , einst den stolzen Titel führen ;
„ Bodo Wilhelm Graf Dalbsrg -Treutlingen . "

Eine Thräne der Rüyrung tritt in die Augen des stolzen , alten
Mannes , als er die Hoffnung ausspricht , „ daß durch den Träger
dieses Namens einst ein neues Geschlecht der Treutlingen erblühen
möge, in alter Kraft und Herrlichkeit ; doch erleuchtet vom Geiste
freier Erkenutniß .

Dann aber schließt der Graf dankend die Enkelin in die Arme ,
die ihm die Freude noch bereitet , einen so kräftigen Urenkel in den
Armen zu wiegen .

Da trabt lustig der Braune des Doktors in den Hof . Der
alte Buchwald meint , ihm gehöre auch ei« Theilchen des Dankes
und der Freude .

Die Gäste sind mit ihm vollzählig geworden ; — der Pastor
wartet und Alles geht zur Schloßkapelle hinüber .

Hier finden wir auch Alice und ihren Gemahl ; doch haben
Beide sich sehr verändert .

Der französische Henri - quatre hat sich in einen deutschen,
weichgelockten, schwarzen Vollbart verwandelt und selbst in der
Sprache ist kaum noch der Ausländer zu errathen .

Alice ist ein behäbiges Frauchen geworden , die nur noch mit
den blitzenden Augen und dem prächtigen Müudchen au die einstige
fieberhafte Lebendigkeit erinnert , trotzdem ist sie äußerst liebenswürdig
geblieben, kinderlieblich jugendlich lacht ihr rosiges Gefichtchen vor
Gutmüthigkeit und Glück.

Auch Graf und Gräfin Burkertsdorf sind hier und fast sieht
die Letztere für den Titel Großmama noch zu jugendlich aus und
ist doch so stolz darauf , daß sie den kleinen „ Bodo " fast nicht aus
den Armen läßt .

Sie verzieht Eleonore jetzt ebenfalls so mit ihrer überströmenden
Liebe , wie einst ihren Alfred ; auch der leiseste Schatten ist zwischen
ihr und der Schwiegertochter verweht .

Doktor Buchwald brachte am Schluß der Tafel einen Toast

auf den Täufling aus , in welchem er den Wunsch aussprach , daß

derselbe werden möchte : „ Ein echter Ritter in Wort und That ,
ein Kämpe des Geistes . Er möge streiten gleich seinen Vorfahren ,
für Unschuld und Unglück, mit dem Schwert und den Waffen des

klarschaueuden Verstandes . Er möge sein ein Schutz und Schirm

des Rechts und der Menschenliebe , damit sein Name gerühmt und

gesegnet, sein Schloß aber ein Herrschersitz des Geistes und der
allversöhnten Gottheit „ Liebe" werde , die keinen Unterschied des
Glaubens und der Stände kennt ! "



den Kaiser und König um die Entlassung auS Ihren hochwichtigen
Aemtern zu bitten , unsererseits uns auszusprechen . Wir sind uns
mit Ew . Exzellenz eins über die Grundlagen , auf denen allein das
Wohl unseres Volkes mit Erfolg gepflegt werden kann . Eben des¬
halb drärgt es unS , den wärmsten und innigsten Dank zu sagen
für die in hingebenster Mitwirkung mit unserem erhabenen Kaiser¬
lichen Herrn und mit dem von ihm an die Spitze der Regierung
gestellten großen Kanzler von Ew . Exzellenz nach allen Richtungen
deS StaatstebeoS unermüdlich bewährten fördersamen Pflege des
öffentlichen Wohls . Diesen Dank schuldet Ihnen im vollsten Maße
daS Vaterland ! Wir werden besten stets eingedenk bleiben ! Möge
Gott Ew . Exellenz gnädigst schützen und Ihnen weiter noch lange
Kraft gewähren , in welcher Stellung auch immer den Interessen
des Vaterlandes zu dienen . In diesem Wunsche wir verharren .
Ew . Exzellenz rc. rc . konservative Gesammt - Vertretung Berlins "
(folgen Unterschriften ) .

— In der Voraussetzung , daß nach dem Rücktritt des Generals
von Coprivi an die Spitze der Kaiserlichen Marine ein Seeoffizier
treten würde , während die Verwaltung , gleichwie es bei der Land¬
armee der Fall , von der Kommandobehörde völlig getrennt werden
dürfte , zählt daS „ Kieler Tagebl . " die vier ältesten Seeoffiziere auf ,
welche bei einer Neuorganisation der Marine in Frage kommen
würden . Es sind die nachstehenden : 1 . Der Vize - Admiral (mit
dem Range eines General -Lieutenants ) Graf von Monts , Chef der
Mariuestation der Nordsee , dessen Patent vom 24 . September 1884
datirt , am 19 . Januar 1855 zum Unterlieutenant zur See ernannt .
1 . Der Vize - Admiral v . Blanc , auf der Marinestation der Ostsee ,
unt einem Patent vom 14 . Mai 1887 ( Unterlieutevant z . S . vom
9 . November 1852 ) . 3 . Der Kontre - Admiral (mit dem Range
eines Generalmajors ) Freiherr von der Goltz , zur Zeit Direktor des
Marine - Departements der Admiralität , mit dem Patent vom 16
August 1883 (Unterlieutenant z . S . vom 8 . November 1859 ) . 4 .
Der Kontre - Admiral Knorr , gleichfalls mit Patenten vom 16 . August
1883 bezw . 8 . November 1859 , zur Zeit Inspekteur der 1 . Marine -
Inspektion , Chef der Manöverflotte für die diesjährigen Sommer
Übungen des Panzergeschwaders .

— Ob Kaiser Wilhelm II . Freimaurer sei, wie sein
Vater , ist vielfach erörtert worden . Die „ Bauhütte " enthält die
Notiz , daß der Kaiser ein unbesiegbares Vorurtheil gegen die Loge
habe . — Friedrich und Kaiser Wilhelm I . waren bekanntlich Frei¬
maurer .

— Nachdem im Ausschuß des Bundesraths für Zoll - und
Steuerwesen ein Einverständniß darüber konstatirt worden , daß der
Beschluß des Bundesraths vom 21 . Dezember 1873 , betreffend die
Zuständigkeit der obersten Landesfinanzbehörden zum Nachlaß einer
nach dem Wortlaute der bestehenden Branntweinsteuer - Gesetze
geschuldeten Abgabe aus überwiegenden Gründen der Billigkeit auf
gemeinschaftliche Rechnung sich auch auf die nach dem Gesetze vom
24 . Juni v . I . zu entrichtende Branntwein - Verbrauchsabgabe , ein¬
schließlich des Zuschlages zu derselben , sowie auch die Nachsteuer
erstreckt, hat der preußische Finauzmiaister in einer neuerlichen Ver¬
fügung die Proviuzialsteuerdirektoreu angewiesen , hiernach bis auf
Weiteres zu verfahren . Gleichzeitig hat derselbe bestimmt , daß die
alljährlich von den Direktivbehörden an das Finanzministerium ein¬
zureichenden Verzeichnisse der von ihm in den abgelaufenen Kalender¬
jahren aus Gründen der Billigkeit auf gemeinschaftliche Rechnung
bewilligten Branntwein - und Branntweinsteuer - Nachlässe künftig ge¬
trennt aufzustellen find .

— Bezüglich der Regelung des Ve rdiugu n g s we s ens
bei den oberste » Reichsbehörden ist nacq einem von dem
Reichskanzler an die Handelskammer von Osnabrück gerichteten Er¬
lasse auf sin Gesuch dieser Kammer hin beschlossen worden , daß in
Zukunft , abgesehen von demßBereiche der Admiralität , in sSmwtlicheu
Zweigen der Reichsverwaltung die von dem preußischen Minister de -
öffentlichen Arbeiten unter dem 17 . Juli 1885 über das Vsrdingungs -
wesen erlassenen Vorschriften der Regel nach zur Anwendung ' ge¬
bracht werden . Die eigenartigen Verhältnisse der Seemachtsverwaltung
machen noch weitere Ergänzungen uothwsndig , jedenfalls soll aber
auch im Ber eiche der kaiserlichenAdmiralität ein ab¬
weichendes Verfahren nur in solchen Fällen zuge¬
lassen werden , in welchen dies durch die Natur der
zu vergebenden Leistungen und Lieferungen ge¬
boten ist .

— Dem Bundesrathe ist eine Vorlage unterbreitet worden ,
welche über die Frage des Verbleibs der von unseren Afrikareisendeo
uns zugestellten ethnographischeoSammlungeu Entscheidung
zu treffen beantragt . Seitens deS Leiters der Forschangsstation im
südlichen Kamerungebiet , Premierlieutenant Kund , find bereits vor
einiger Zeit zwei Kisten solcher Sammlungen nebst einem großen
Holzkanoe eingegangen , und von dem Botaniker ders - lben Station
sind einige Sammlungen von Pflanzensamen gefolgt . Weitere Sen¬
dungen sind für die nächsten Monate von dem in den Norden des
Kamerungebietes entsandten Dr . Ziutgroff und von den in das
Hinterland des Kongogebiets entsandten Reisenden , dem Hauptmann
von Franyois und dem Stabsarzt Dr . Wolfs zu erwarten . Die
bisherige Unterbringung bot keine Schwierigkeiten , den einzelne«
Stücken wurde in den Magazivräume » des Kellergeschosses des
Berliner Museums für Völkerkunde die erste Unterkunft gewährt ,
über den definitiven Verbleib der Sammlungen war bisher aber noch
nichts bestimmt . Da es dem Reiche zur Zeit an geeigneten Auf¬
bewahrungsräumen fehlt , so ist der Vorschlag gemacht worden , sämmt -
liche eingehenden Sammlungen , abgesehen von Donbletten , den Ber¬
liner Königlichen Museen gegen einen mäßigen Preis für die baaren
Auslagen , Anschaffungs -, Verpackungs - und Transportkosten eigen-
thümlich zu überlassen . Der preußische Kultusminister hat sich mit
diesem Vorschläge einverstanden erklärt und das Museum für Völker¬
kunde als die zur Uebernahme der Sammlungen geeignete Stelle
bezeichnet. Damit würde gewissermaßen ein Ersatz für ein Kolonial¬
museum deS Reiches gewonnen werden .

— AuS dem Ueb erschwenn » ungsgebiet der Weichsel und
Nogat ist zu berichten , daß die Anstrengungen der einzelnen Ent -
wässerungsbezirke , das Ueberschwemmungswaffkr zu entfernen , von
der Königlichen Regierung die möglichste Förderung , insbesondere
durch unausgesetzte Anregung und Gewährung von erheblichen Be¬
vorschussen auf die in Aussicht gestellte Beihilfe zu den Auspuwpungs -
kvsten erfahren . Dank dieser Unterstützung und der glücklicher Weise
mit dem Erfolge täglich wachsenden Thatkraft der Entwässerungs °
verpflichteten sind im ganzen — etwa 44/z Quadratmeilen großen— Gebiet außer den vorhanden gewesenen und größtentheils wieder
in Thätigkeit getretenen 60 Dawpsschöpfwerkm gegenwärtig bereits
etwa 40 Hülfsdampfschöpfwerke — meistevtheils Zer -trifugalpumpev— aufgestellt und in unausgesetzter Arbeit bei Tag und Nacht . Auch
die am tiefstrn liegende Drauseniederung zwischen Thieme und
Baalausfluß wird in diesen Tagen mit zahlreichen Hülfsschöpfwerken
zu arbeiten anfaugeu , so daß die Gesammtzahl der in Thätigkeit
tretenden Dampfschöpfwerke etwa 120 betragen wird . Es ist zu
hoffen , daß Donk der thatkräftigen Leitung das Ueberschwemmuugs -
waffer verhältuißmäßig bald entfernt werden wird ; freilich wird der
Monat Juli immer noch darüber vergehen .

— Einen lehrreichen Beleg für den Nutze » der Wasserstraßen
bietet die von dem Sindikus der Handelskammer Frankfurt a . M . ,
Otto Puls , verfaßte , mit reichem statistischen Material ausgestattete
Denkschrift : „ Der wirthschaftlichs Werth der Main -
Kanalifirung . Die neue Schifffahrtslinie des kanalisirteu , durch
bewegliche (Nadel -) Wehre zu einer Verlängerung der natürlichen

Wasserstraße des Rheinstroms umgeschaffenen MaiuS gestattet einen
kontinnirlichen Wassertransport für die meisten Rheiuschiffe und läuft
in gleicher Länge rund 33 km parallel mit zwei der leistungs¬
fähigsten Eisenbahnen , eiucr Staatsbahn , der Tauuusbaho auf dem
rechten, einer Privatbahn , der hessischen Ludwigsbahn , ans dem linken
Maivufer . Als Verfrachtungsentfernung kommen jedoch nicht nur
diese 33 km , sondern vielmehr für dis meisten Transporte die Rhein -
distanz von den norddeutschen See - oder Ruhrhäfen in Betracht .
Die neue Schifffahrtsstraße , für welche in Anerkennung des allge¬
mein wirthschaftlichen Nutzens der Staat 5 >/2 Millionen Mark ouf-
gewendct und deren Unterhaltuugssumme mit der Gesammtverzinsung
er übernommen hat , führt in ein großes Produktions - und Kou -
sumtionsgebiet hvchwerthiger Fabrikate ; der Gesammtgüterverkehr be¬
läuft sich, ohne Anrechnung des Verkehrs der oberhalb Frankfurts
gelegenen Industriestädte , auf 1 373 000 t . Eine Abgabe für die
Benutzung des kanalisirteu Mains wird nicht erheben gemäß dem
Grundsätze , den der Staatsminister v . Bötticher am 25 . Mai 1886
gelegentlich der Berathuog des Dortmund -Emskanals im Abgeord¬
netenhause aussprach : „ Ein jeder neue Verkehrsweg enthält ein ge¬
wisses Risiko , wenn mau nach der Rentabilität fragt ; aber es kann
doch unmöglich die Absicht sein, bei allen Verkehrswegen eine direkte
Rente zu erzielen , sondern es ist die Absicht , durch den neuen Ver¬
kehrsweg dem Verkehr neue Bahnen zu eröffnen und damit indirekt
den Volkswohlstand zu heben .

" Die Angaben , welche in der Denk¬
schrift über den Umfang des Verkehrs auf dem kanalisirten Main
gegeben werden , zeigen , daß die wirthschaftlichen und technischen Be¬
denken, mit denen mau lange Jahre die künstlichen Wasserstraßen
bekämpft hat , als unbegründet zu erachten sind, und wir glauben
daher , uuS der Prvphezeihung des Herrn Verfassers anschließen zu
dürfen , daß der Erfolg der Mainkanalisiruug bahnbrechend wirken
werde für eine große Zahl von hoch bedeutsamen Verkehrswegen in
unserem Vaterlande .

— Die Auswechselung der Ratifikationsurkunden zu dem zwischen
dem deutschen Reiche und Guatemala am 20 . September v . I .
abgeschlossenen Freundschafts - , Handels -, Schiffahrts - und Konsular¬
vertrage hat am 22 . v . M . zu Guatemala stattgesunden .

Leipzig , 3 . Juli . Heute fand in dem Prozeß gegen Dietz
und Genossen die Zeugenvernehmung Cabonues statt , welche beinahe
drei Stunden in Anspruch nahm . Cabannes beschuldigt Appell aufs
bestimmteste, ihm nach seiner ( Cabannes ') Konferenz mit Oberst
Vincent in Paris genau dasselbe gesagt zu haben , was ihm Vincent
über Dietz mitgetheilt habe, nämlich daß die Frau Dietz dem Nach -
richtenbureau die Dienste ihres Ehemannes angcboten habe und daß
dieses Anerbieten angenommen worden sei ; Dietz solle aber keine
OriginalichrUtstücke , sondern Abschriften schicken.

Ausland .
Paris , 3 . Juli . (Kammer .) Auf die Interpellation be¬

züglich der Wahlfälschungen in Carcassonve erklärte Flourens , es
stehe fest , daß der Maire dem gerichtlichen Befehl Widerstand ge¬
leistet und dadurch Unordnung verursacht habe . Der Präfekt habe
mit dem Bürgermeister kompromittirende Beziehungen gehabt .
Flourens fragt an , welche Maßnahmen die Regierung gegenüber dem
Präfekten ergreifen werde . Floguet erwiderte , daß , da der Bürger¬
meister von Carcassonne krank gewesen sei, sein Stellvertreter die
Verhaftung befohlen habe und damit unklug und ungesetzmäßiz ge¬
handelt habe . Floguet belobt den Präfekten , dessen Dienste die Re¬
gierung anerkenne . Wenn die Kammer sich dahin aussprechen sollte,
daß die Regierung ihre Pflicht nicht gethan , müßte die Regierung
zurücktreten . Floguet sagt , man suche die Regierung in Mißkredit
zu bringen , bevor man ihr den letzten Stoß versetze ; er glaube , daß
gegen ihn Anschläge geschmiedet, aber die Regierung werde keine
Unterstützung als solche von Seiten der Republikaner suchen, keinerlei
Hilfe von einer sich unwürdig benehmenden Seite anuehmeu . Die
Kammer lehnte die einfache Tagesordnung , welche Floguet zurück-
gcwiesen, mit 339 gegen 193 Stimmen ab und nahm mit 326 gegev
172 Stimmen eine Tagesordnung an , welche das Vsltrauen zudem
Kabinet aussprach .

Paris , 3 . Juli . Die französischen Unterthanen und Schutz ,
genossen in Massauah haben sich geweigert , eine von Italien eiu-
gefübrte Fremdensteuer zu bezahlen . Frankreich bestreitet Italien
daS Recht , eine Fremdensteuer zu erheben, so lange die Kapitulationen
noch in Kraft find .

Rom , 2 . Juni , Abends . Der preußische Gesandte v . Schlö -
zer überreichte dem Papste sein neues Beglaubigungsschreiben . —
Der deutsche Botschafter Graf Solms wird dem König morgen sein
neues Beglaubigungsschreiben , sowie ein Handschreiben des Kaisers
Wilhelm überreichen . Morgen Abend begiebt sich der König mit
der Königin und dem Kronprinzen nach Mooza , von wo der Krön
Prinz durch die Schweiz und über Brüssel nach London reist . Der
König wird am Sonntag hier zurückerwartet . — Der italienische
Konsul Cccchi in Aden ist gestern von dort an Bord des „ Archi -
mede " in besonderer Mission nach Sansibar abgereist .

London , 3 . Juli . Oberhaus . Die Bill betreffs des
Spiritushandels in der Nordsee wurde in dritter Lesung avge -
nommen .

Kopenhagen , 2 . Juli . Die Eröffnung der deutschen Ab¬
theilung der hiesigen Ausstellung findet am 6 . d . in Gegenwart des
Königs und der Königin von Sachsen statt .

Kronstadt , 29 . Juni . Die Földvarer Unruhen stellen sich
als eine planmäßig vorbereitete Bauernrevolte dar , an der besonders
viele Rumänen betheiligt waren . Der Hauptanstister wurde im
Handgemenge erschossen , eine große Anzahl der Exzedenten aber ver¬
haftet . Auch in der benachbarten Ortschaft Kais gab es eine auf¬
ständische Bewegung , weshalb Gendarmerie dahin abging .

Sofia , 2 . Juli . Die Prinzessin Clementine reist nächste
Woche nach Wien . Prinz Ferdinand wird seine Mutter bis Orsowa
begleiten . Karaweloffs Behauptungen , Bulgarien , wolle sich unter
Oesterreichs Prot - ktoriat stellen, find gewöhnliche Verhetzungen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Das Schultorpedoboot „ 8 4 " ist gestern

Nachmittag aus See zurückgekehrt und im Hiesiam Hafen eingelaufen . — Der
Vermessungsoirigent der Marinestation der Nordsee , Korv .-Kapt . z . D . Darmer ,hat sich mit Urlaub bis zum 22 . d. M . nach Holstein und Mecklenburg be¬
geben. Für diese Zeit hat der Hafen -Kapitän , Korv . -Kapt . z. D . Schloepke ,die Geschäfte des Vermessungsdirigenten mit übernommen . — Der Stations¬
und Chef-Arzt , Ober -Stabsarzt 1 . Kt . Dr . Bäuerlein , hat einen Urlaub bis
zum 1. August nach Älsen angetreten . — Der Sekonde -Lieutenant im See¬
bataillon v . Oben ist vom Urlaub zurückgekehrt.— S . M . S . „ Niobe "

, K °mdl . Korv . -Kapt . Graf von Haug -
witz , ist am 2 . Juli cr . in Darlmouth angekommen und beabsichtigt ,
am 6 . dess . M . wieder in See zu gehen.

— ( Bekleidung des Seebalaillons .) Ich bestimme hierdurch :
1 . Diejenigen aktiven Offiziere des Seebataillous und Offiziere
s , ln suits , welche mit Mir gleichzeitig die Uniform des See¬
bataillons getragen haben , erhalten zum Andenken daran eine Kaiser¬
krone in den Achselstücken, und will Ich gestatten , daß fortab alle
Offiziere des Seebataillons für immer die Kaiserkrone in den
Achselstücken tragen . 2 . Sämmtliche Offiziere des Seebataillous
erhalten auf den Aermelpatten des WaffenrockS goldene Stickerei ,
die Mannschaften am Kragen und auf den Aermelpatten gelbe
Litzen nach den Mir vorgelegten Proben . Sie haben demgemäß
das Weitere zu veranlassen . Marmorpalais , den 29 . Juni 1888 .
Wilhelm . An den Chef der Admiralität . — Ich bestimme hierdurch ,
daß die Offiziere des Seebataillons als Galabeinkteid fortab auch im
Inland « das für Seeoffiziere vorgeschriebene anzulegen haben . Sie

haben demgemäß daS Weitere zu veranlassen m,29 . Juni 1888 . Wilhelm . An den Chef
'

d« de«Berlin , den 30 . Juni 1888 . Vorstehende An
^ Änralitä, .

bring - ich hierdurch mit Nachstehendem zur vrdr,z
1 . Die Kaiserkrone ist auch von den Offizieren 7 «standes des Seebataillons anzulegen . 2 Betreff «

^

Litzenbesatz an den Kragen und Aermelpatten der de,
stehenden Kosten wird besondere Verfügung eraeben a
tzenabzeichen der Mannschaften bestehen fortab gemäk d -, Schg .
genehmigten Probe auS schwarz , weiß , rothen Bandbort - ndem Unterärmel deS Waffenrocks über der Aerm -n! ^ °»swerden . Im Uebrigen bleiben die Festsetzungen de« «
„ Reglements über die Bekleidung rc . des Seebataillons ^ d,z
in Kraft . 4 . Die Proben für die Achselstücke und di - Mbesähe werden dem Kommando der Marinestatiori der OnrDb selben sind von den Hoflieferanten Heusel undBerlin 6 . , Niederwallstr . 34 , angefertigt . Der Chek der
In Vertretung . Frhr . von der Goltz .

— Aus Paris wird t - legraphirt , daß am 2 Juli ° «von Elbing nach Spezzia in See befindlichen Tor « di,
109 und 110 infolge der hohen See in Brest anlegen mußt

Mrlh -

« orales .
Wilhelmshaven, 3 . Juli . Das von den Beom . .Nordsee -Statiou Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Heinr ^ " "

Preußen gewidmete H o ch z eit sgesch enk ist bis zum 4 V
° °

Abends im Sitzungszimmer deS Verwaltungsgebäudes der
tur zur gefälligen Ansicht ausgestellt . üotend,, ,

o Wilhelmshaven . 4 . Juli . Es wird wieder einmal s
avf den nächtlichen Unfug hinzuweisen , der darin beked/ ^
wahrscheinlich verschiedene junge Leute, wenn sie NMz die Mschäften verlassen und infolge des ZechenS nicht »ur

^

wicht des Körpers , sondern auch daS ihres VnstMdrz « .
haben wögen , Schilder zertrümmern , oder abnehme» und «nicklan de» Glockenzügen reißen und sonst dergleichen Schade«
und Unfug treiben . Auffallend dabei ist nur , daß Niemand 2
wird , trotzdem die Nachwächter doch ihre Rundgängr

^
«>-

qehören nicht zu den Griesgrämigen , die in jeder ÜberMG..
Handlung gleich ein Verbrechen erblicken ; doch dieser Unke
wieder einmal überhand .

-f Wilhelmshaven , 4 . Juni . Ja Sachen des Papiilum .
herliegenS io den Straßen , besonders der Rsenslnßi Muns mrtgeiheilt , daß nur immer an den Markttagen , KG «« du,daran !folgenden Tagen die Roonstraße dies liederliche Ansehen
an dieser Stelle schon so manchesmal gerügt worden rst,Sollte das der Fall sein , so müßten die Personen , welche« die Reich,
gung der Slraßen nach abgehaltcnem Markte obliegt, «Falken
werden , die weggeworfenen Einschlagpapiere rc . ebenfalls M z«
fernen . Wahr ist es , gestern lagen wieder ganze Hache«
Papiere auf der Roonstraße .

-f Wilhelmshaven . (Cholera der Kanarienvögel ) Ni die
Cholera der Kanarienvögel schreibt ein medizinischer WilMnd «
„ Tgl . Rdsch .

" : Die französischen Forscher Cornil und Tvusiihü¬
ten in der jüngsten Zeit Gelegenheit , einige Kanarienvögil zu ncki-
suchen , welche an einer epidemischen, durch Diarrhöen , sorischmieüe
Abmagerung , durch Zittern in den Muskeln charakterificka Er¬
krankungen gestorben waren . Der Tod war zwei bis drei Tage
nach dem Auftreten der ersten krankhaften Erscheinungen mMie ».
Die genannten Zoologen obduzirtsn die Vögel und fanden »bzem-
dete Bakterien , welche nach Form und Größe den Bakterien da
Hühnercholeca und denen der Septikänne der Kaninchen glichen.
Das ganze Krankheitsbild verdient nach Ansicht von Cornil und
Toupet durchaus den Namen der „ Kananenrögelcholera "

. EMi>
mente , welche die Forscher mit den Reinkulturen der bezeichnet!»
Bakterien vorgenommsu haben , ergaben , daß die Injektion derselbe«
nur bei Kanar envögeln jedes Mal das geschilderte KrankheitSdili
erzeugte und den baldigen Tod herbeiführte .

I Wilhelmshaven . (Fremdwörter in ärztlichen ZeugoW
In einem Schreiben des Präsidenten des ReichsverstcherungSaM
Bödiker , an den Verband der deutschen BerufSgenoffenschaften»
empfohlen , die Verhandlungen mit dem deutschen Aerztetoge M
auf die Form der ärztlichen Zeugnisse in der Richtung zu nstre «»,
daß die fremdsprachlichen Ausdrücke möglichst vermieden, oder i«!
wenigstens durch Verdeutschung hinter den technischen FremdwM
das Berständniß ermöglicht werde . Die ärztlichen Zeugnisse , M
im Eatschädigungsverfahren beigebracht werde» , haben den N
den Mitgliedern deS Schiedsgerichts ein klares Bild von
stände des Verletzten zu geben . Bei 1er Art der Zulai
der Schiedsgerichte aber würde dieser Zweck namentlich
Wendung von Fremdwörtern häufig vereitelt . . ..

Hj Bant-Wilhelmshaven, 4. Juni. Auf Grund der tzz
Nr . In und 44 des Statuts der Betriebs -Krankenkasse der '

Werkt find als Vertreter der Arbeitgeber im Kassenvorstm
Maschinenbau Ober Jngenier Schulz und der Werft Ver»M " „
Sekretär Illing , elfterer als Vorsitzender , letzterer als dessen v

Vertreter , für das Jahr 1888/89 ernannt . .
/// Sedan , 4 . Juli. Ein total betrunkenes

verursachte gestern durch ihr schamloses Betragen einen ns

Schließlich erbarmte sich ihrer ein Mitleidiger , um sie de« v
und Gelächter der schaulustigen Wenge , u entziehen .

AuS der Umgegend und der ProvW
Der Unterschied im Preise des Roggenbrods lN '

fricSland auffallend , wäh ' evd dasselbe in Emden
kauft man es an verschiedenen Stellen Rheiderlands M

Oldenburg, 3 . Juli . Seine Königliche
Herzog haben geruht , nach dem Ausscheiden des Inner»,
Selkmann aus der beim Staatsmiuisterium , Departement Hg ,
bestehenden Abtheiluog kür Gewerbesachen den dEegie" >"ö yM
gend in Oldenburg zum Mitglieds der gedachten

" b -
Msirngi

1 . Juli d . I . au zu ernennen. — Gestern, am A jnkmavl
12 Uhr traf der Bischofs von Münster , Herr ^D r - ^ ^ j«
in Begleitung des Kaplans Schürmaun hier ein - ^

Hgtel de
einer ihm zur Disposition gestellten ö - ^ sstin
Russte , um daselbst Logis zu nehmen . — ^ niüer-Präfid^
Abend mit dem 9 Uhr -Zuge der Kaisl . Russische M 1

^ ^ ^„rr
Baron von Mengdea hier ein. Beide Herren
Audienz bei Se . Königl . Hoheit dem Großherzog l

^ Z .)
pfangm . «an Zollbe»« '

L Oldenburg, 4 . Juli. Unter den Hunderten , Nusreg ,ten im Oldenburgischen herrscht zur Zeit nicht ge ^ denburg>s4s
wegen des Zollauschlusses von Bremen , denn ^ > hjz
Zollgrenze von der Bremer Laudesgreuze (dn " lge

^ ^
nach Nordenham geht fast ganz ° in und komme

wenigen Brauereien , Brennereien und Sch ' ffshebu ö - dck
bei welchen eine kleine Hebestelle verbleiben wir - . hetreffe »^
bevorstehenden massenhaften Pensioniruuge » rc - ist Aussicht »ek'

Familien bange Sorge eingezogen , die nur vu sy Iggs,ernten °°

scheucht wird , daß die freiwerdenden ° lde «burgl >cy
^ g« g»ng

Bremen überaummen werden . Hoffentlich wird diese

zu Schauen werden . , — Baur " '/
Emden, 2 . Juli. Mit dem den Ruh-'

Voß , Vorsteher der hiesigen Eisenbahn - Bamu pckt . R -g' -'

stand getreten . Zu seinem Nachfolger .st bekann« " -, v

rungSbaumeister v . d . Ohe ernannt worden .



Vermischtes .
R T ' wird darauf aufmerksam gemacht, daß Kaiser

7 i.« seinem Hinscheide-, genau so alt war, wie sem
W ilh - lm ^

«
^

''
„ d ältester Urenkel zusammen . Der greise

S ° h° s- .°
gi ^ hre . Kaiser Friedrich 56 . Kaiser Wilhelm

Hildenkaiser »Sh »
^ ^ j„ Summa also 91 J - Hre.

II . 29 und der " un -n -vrig
^ Besitzer deS Kroll ' schen Etablisse¬

ments Kom
'
m^ ^^ E ° g °l. ist heute früh im Alter von

67 Iah " " "
Ermittelung wird außerhalb der Küstcn-

gewüff « in der Narhsee von 425 Seglern und 6 Dampfern Fischerei

betrieben . „ e, die ehemalige TSnzerin Linda , hat sich

gestern ^ jgj„ von Rumänien ) ist seitens der Akademie

,
^
7 . ooldene Medaille verliehen .

francaise die g
^ bestätigt sich daS für unglaublich ge -

, dak in der Handwerkerschule zu Citeau von den

x
° ^ tstien Brüdern d -S h . Joseph Hunderte von Knaben ge -

worden sind . Di - PatreS Hyacinte und Philippe wurde«
^

x- se-t vier andere stad flüchtig und werden steckbrieflich verfolgt .
^

Kr Lintelu 29 . Juni . Ein Bremer Konsortium beab -

!77L °
«L -

''"- '?....- ,L .
saken zum Versand zu stellen . Zur Unterbringung der Hühner und

Küken ? wird ein Stall von 80 Meter Läng - gebaut werden .^
- (Dom in Schleswig .) Wie die , Allgm . Evang . -Luth . K .

» - miltbeilt . hat Kaiser Friedrich noch vor seinem Ende für den
Ähnlichst gewünschteu Thurmbau an dem Dom zu Schleswig 469 000

Mk . bewilligt. Di - erste Rat - im Betrage von 42 000 Mk . ist
kürzlich angewiesen worden . . ^ .

Budapest , 26 . Juni . Raubmördecprozeß Szimits . Nach
zweitägiger Verhandlung , die ein wahrhaftes Schauergemälde kalt -

blütiaer Verworfenheit enthüllte , wurde der Raubmörder Johann
Szimiis zum Tode durch den Strang vernrtheilt . Der Vertheidiger
legte gegen da» Urtheil Berusuvg ein . Im Kreuzverhör gestand
SzimitS , daß sein Opfer Herrmann Grimme , nachdem er ihm sieb¬
zehn Stiche beigebracht, noch lebte . SzimitS setzte sich daun aufs
Bett gegenüber dem im TodeSkamPf - sich windenden Grimme und
hörte noch dessen Röcheln eine halbe Stunde lang , worauf das un¬
glückliche Opfer seinen letzten Athemzug that . Der Präsident rich¬
tete an den Angeklagten die Frage : „ WaS thaten Sie nachher ? "

worauf der Mörder kaltblütig erwiderte : . Ich ruhte aus , denn ich
war vom Kample sehr erschöpft . " Der Mörder ist intelligent und
ziemlich gebildet, er spricht und schreibt vier Sprachen und hat die
unteren Klaffen deS Gymnasiums besucht .

New York , 26 . Juni . Einer Depesche auS Mexico zufolge
zerstörte eine plötzliche Ueberschwemmung in Folge von Regengüssen
die Städte Leon und Silao . An 700 Einwohner sind , im Schlafe
überrascht , durch Trümmer oder in den Fluthen umgekommen . Einem
Telegramm aus El Paso zufolge wären im ganzen Distrikt 1500
Personen umgekommen .

— Ueber ein schweres S ch iffs unglü ck , dem zahllose Men¬
schen zum Opfer gefallen sind, wird aus London berichtet : „ Der in
Plymouth vom Kap angekommene Postdampfer „ Drummond Castle "
meldet : Bei Kap Agulhas ging am 3 . Juni ein großes Fahrzeug ,
muthmaßlich ein Auswandererschiff , mit allen Personen au Bord ,
unter . DaS Schiff hißte Nothstguale , aber wegen eines furchtbaren
Sturmes und des hohen Wogenganges konnte der Dampfer nicht
Hilfe leisten . Das Schiff sank schließlich unter entsetzlichem Angst¬
geschrei der Passagiere . Der Name des Schiffes ist unbekannt . —
Kap Agulhas liegt an der südlichen Spitze Afrikas , südöstlich vom
Kap der guten Hoffnung .

— (Das größte Segelschiff der Welt .) Auf der Werft der
Herren Rüssel und Co . zu Port Glasgow am Clyde wird augen¬
blicklich für Averpooler Rechnung das größte Segelschiff der Welt
gebaut . Die Bruttotounage desselben soll, wenn es fertig gestellt ist ,
3300 Reg .- Tons betragen , fast 300 Tons mehr , als die des un¬
längst bei der Firma Harland und Wolf in Belfast fertig geworde¬
nen , als Bark mit 4 Masten getakelten Segelschiffs „ Sindia "

, wel¬
ches zu 3060 Reg .-Tons Brutto Raumgehalt vermessen ist. Vor -
her galt das englische Schiff „ Palgrave "

, 3000 Brvtto - Reg - Tons
und ebenfalls bei Ruffel in Port Glasgow erbaut , als das größte
Segelschiff , welches den Ocean befährt .

— ( Ein unschuldig Verurtheilter .) Am 4 . April 1868 wurde
Fridolin Kellerhals in Solothum wegen Brandstiftung zum Tode
und dann zu zwanzigjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt . Hiervon
büßte er vierzehn Jahre ab . Im März 1885 wurde , als es sich
bestätigt hatte , daß in Amerika ein sterbender Mann sich als den
Urheber jenes Brandes bekannt , wegen dessen Kellerhals verurtheilt
worden war , ein Gesuch um Wiederaufnahme des Prozesses gestellt :
diesem Gesuch wurde jüngst entsprochen und nach zweitägigen Ver¬
handlungen wurde am 26 . Juni Kellerhals von den Geschworenen
der damaligen Brandstiftung nichtschuldig erklärt und ihm eine Ent¬
schädigung von 5000 Frks . ( mit Abzug der während der Strafzeit
von ihm gemachten Ersparnisse ) zugesprochen . Kellerhals hatte 20000
Frks . verlangt .

— Eine merkwürdige Geschichte erzählt ein Konstantinopler
Brief der Wiener Politischen Korrespondenz : Der Pastor der hie¬
sigen deutschen Botschaft beabsichtigte dieser Tage , mit seiner Ge¬
mahlin über Odessa und Südrußland in sein Heimathland zu reisen .
Als er nun bei der russischen Dampfschiffsagentur die Fahrbillets
lösen wollte , wurde er aufmerksam gemacht, daß einer Verordnung

Beob¬
achtung ?-

W «G«->s

Z
8
§

Höchste
TeinperaturNiedrigsteTemperatur

Wtnd-
<0 -- still,

IL^ Orlan ) .

Bewölkung
(0 - heiter,

10 — ganzded.)

L
Z
L
M

Datum . Zelt .
Zog

ZN H«
der letzten

21 Stunden Rich¬
tung.

Stäitte. Grad. Form . Z
mm oOsIs. vOvIs. ° vois. MM

Juli3 . 2iiMtg .
SliAbd .

760.2 15.2 _ — SW 6 10 ui —
Juli 3 . 749 .2 15.8 SW 4 7 ou 0.3
Zultt . 8dMrg . 748.8 12 .0 17.6 18.4 SW 4 10 ui 1.7

deS jetzt regierende « Kaisers zufolge Geistlichen , welche nicht dem
griechisch- orthodoxen Ritus angehöre » , der Eintritt in Rußland nur
auf besondere Bewilligung der russischen Regierung gestattet werden
kann . Auf Ansuchen des Pastors wandte sich nun die deutsche Bot¬
schaft an Herrn von Nelidoff , der sich bereit erklärte , das Seinige
für die Erwirkung einer Erlaubniß zu thun . Der russische Vertre¬
ter unternahm ' Schritte in diesem Sinne in St . Petersburg , wo
jedoch das Verlangen abschlägig beschicken wurde . Dem Pastor
blieb daher nur übrig , seine Gattin über Odessa reisen zu lassen,
selbst aber die Reise über Varna anzutreten .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Wservatoriums zu Wilhelmshaven .

Semerknngen : Nachts und früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 5 . Juli : 9,50 Vorm . , 10,20 Nachm .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauftverkauft

4 pLt . Deutsche RetchSanleihe . 107,20 107,75
Zi/z pLt . Deutsche ReichSanlethe . 102,70 103,25
4 PLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,90 107,45
3 -/2 pEt . do . . 103,90 104,45
N /2 PLt . Oldenb . LonsolS . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 PLt . do. do. Stücke ä 100 Mk, 103,25 104,25
3V - pLt . do. 100 101
3>/z PLt. Oldenb . BodelUredtt-Psandbrief« (kündbar) 102,50 103,50
4 PLt . Flensburger Kreis -Äuleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämimanleihe . . . . 133,40 134,20
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligattonm . . . 103 104
31/2 PLt . Hamburger Staats -Rente . 101,80 102,35
5 PLt . Italienische Reute (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . 101,80 102,35
4 >/z PLt . Warps -Spimr .-Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 90,75 91,60
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 84,20 84,75
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktien-Banl 102,45 103
Wechs . aus Amsterdam kurz für Wuld. 100 tu Ml . 108,60 169,40
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20,335 20,435
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Discont der Deutschen Reichsbank 3 vCt .

Bekanntmachung
Die Lieferung von 100000

Gießerei Roheisen gewöhnlicher Qua¬
lität , sowie deS bis zum Schluß deS
EtatsjahreS 1888 / 89 eintretenden
Mehrbedarfs soll öffentlich verdungen
werden , wom auf

Donnerstag ,
den 12 . Juli 1888 ,

Nachm . 3 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Vießerei - Roheis -n "
versehen , rechtzeitig an die unterzeich .
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme¬
amt der Werft , sowie in der Expe¬
dition dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von 0 . 60 Mk . von der Unterzeichneten
Berwaltungs -Abtheilung abschriftlich

bezogen werden .
Falls Briefmarken eingesandt wer¬

den , sind dieselben , wenn sie nicht lose
beigefügt sind , derartig auf dem Papier
zu beseitigen , daß sie leicht entfernt
werden können .

Wilhelmshaven , 2 . Juli 1888 .
Klüserülüe Werst ,

AermüliMsis -AMeNMli .
Herr Bernard Levy aus Paris

laßt am

Freitag , 6 . Juli d. I .,
Nachmittags

Präcise 1 Uhr anfangend ,auf seinen Ländereien bei Roff¬hausen , größientheils alte Weiden ,
la . 100 Grasen

beste MMe ,
sowie die Nachweide

kaufen .
""

Zahlungsfrist ver -

"
munden A 3u » i 1888 .

Itrieb d ° °r seinen B ° .

20 Matten Mehde auf alten
Weiden , davon etwa 10
Malten in Hocken stehend ,
5 Matten Rothklee, eben¬
falls U Hocken stehend,
Usergras von 6 Malten und
das Gras eines Weges .
Alles in passenden Abtheilungen . Kauf¬

liebhaber werden eingeladev .M . U . Minsrrn,
Jever .

Verkauf .
Der Landwirth Friedrich Oel -

richS zu Warfreihe , Gemeinde
Sillenstede , läßt am

Dienstag , 17 . Juli d . I .,
Nachm .

3 Uhr anfangend ,
auf den bei Sillenstede an der Chaussee
belegenen Kirchenländereien

pl . m. 305ul!öriiou
(Klee) i« Hocken

durch mich öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Käufer wollen sich bei M . D .Innssen Hierselbst versammeln.
Sillenstede , 3 . Juli 1888 .

lagen - u . llsrm -,
leber- u.

" .
vwräM I.WMNll

'
8 XtNlrlirllei ' Lrau .86-

kutvor 4 dis livüodöiitl ., boi ad -
normor sgllzMlllmig , SMöbllÜIIIIg 3
dis divöodonti . LuiAodrauod ärritlivd
ollAom . oiapl , ürdüiti . in Lost , L 1
NL . null 3,50 Mr . in äsu ^ potds -
don v . I^ ildölwsdavöv , Lromordavoir ,
OläonbwrA eto .

Hausverkauf.
Ein in der Residenz » . Oldenburg

beleg . , vor 4 I . neuerb , mit allen
Bequem !. Vers , zweistöck . Wohnhaus ,mit sctön . groß . Garten , soll Umst .
halber - Mg verkauft werden . Das -
-lbe eignet sich seiner Lage weg . zu

^ - Geschäfte . Zur Anzahl , genügen3500 M . und kann der übr . Theil des
Kauspr . zu maß . Zinsen stehen bleiben .Ausk . ertheilt R . Bohlen ,Bremen , Taubeustr . 1 .

«trieb ° ° seinen B -
vu ' e daftlbst seinem Land

° n der Tdaufftt k . ,
tE - unmittelbar° belege » ,

anfgd
^ "

«VASL -.S7 :

Herrn 8. Vills
. . . ik und Ara «
zu ' hrer am 5 . h >Es . stattfindenden

silberne« Kochzeit die
Imrlielnte krstülrllon.

Effemmöbl . Zimmer
mm 1 . Juli zu vermiethen

» Roonstraße 84 » , II . Et .
der

^ Roonstraße , vis L vis
^ - Stadtkaserne . VreiS 20 Mark .

Zu vermiethen
rum 1 . August eine OberwohnungD . Brinkmann ,

Metz .

- 3 « vermiethen
ventl

^
a? , ^ Möbeln ,eventl . an 1 oder 2 zun ge Leute .

Kopperhörn 8.

ttoim'
süüsgönbittöl'

aus der Fabrik von
IV . ^

Nach dem alten wieder aufgefunde¬nen Rezepte des berühmten Heim ein
unübertreffliches Mittel gegen alle
Magenbeschwerden und daraus ent¬
springende Krankheiten .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
zahlreichen Herren Debit anten .

Its 8 slinv - 8 sifs
II von gsrgmmi L ko . . sr -Murt i>.^ von milver u . heilender Wirkung

besonders gegen rauhe und spröde
Haut . L Stück 50 Pf . bei klobr .
vtrlr « .

Das verbesserte

Lskbolineum
aus der Fabrik von L O » .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnirmittel für Holz
u . Mauerwerk , bester Schutz gegen
Nässe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A - Borrmann .

Gig«, Nach«.
3 M. versendet Poftstat.
1 P-stk-lli '
ca.S-/- Pfd- !endg. billiger,

netto /tilg, vsinrliir,ftc»- Entin Holstein,

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere

möblirte Zimmer
mit und ohne Burschengelaß .

Friedrichstraße 5 .

Zu vermiethen
M M MM

,
rtinm

an 1 — 2 Herren . Ostmesenstr . 61 .

Gesucht
meliröre MM -

auf dauernde Stellung .

Köniqstraßs 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwoh -
nung .

Veil . -Gökerstraße 8 , links .

Kellner
auf sofort gesucht gegen hohes Salair
und auf dauernde Stellung .

Näderes in der Exved . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit 2 Betten in
der Nähe der Weift , eventl . mit Mit¬
tagstisch , an 2 junge Leute .

Peterstraße 1 » , Part .

Ein Mädchen
für den ganzen Tag wird sofort g
sucht . Altendeichsweg 2 ,

Part , rechts .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehenes

Dienstmädchen
im Alter von 15 bis 18 Jahren .

Neuende , 3 . Juli 1888 .
H . B . Lohe.

Ein möblirtes Zimmer
nebst Schlafstube auf sofort zu vev
miethen . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesunde«
in Regenschirm . Abzuholen b?i

Reiners , Marktstraße 29.
Auch ist daselbst ein junger weißer

Hund zu verkaufen .

Verloren
ein großer Hundemaulkorb Nr .
LSL . Abzugeben gegen Belohnung
in der Exped . d . Bl .

fitirsiolibliithon -Zoifo
von prachtvollstem Wvhlgeruch , erzeuge
durch ihren starken Glyceringehalt eint
zarte , geschmeidige, blendendweiße Haut .
Vorräthig L Packet enth . 3 Stück 40 Pf .
bei Ludwig Janffe » ,

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , Stube , Kam -
mer und Küche mit Garten u . Stall .

Altbeppens , alte Marktstr . 49 .

Zu vermiethen
U - eine möblirte Stube nebst

Schlafkabinet .
Verl . Roonstraße 56 , p . l .

Zu vermiethen
zum 15 . Juli er . ein freundlich möbl .
Zimmer an der Roonstr . gelegen .

Wo, sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
auf sofort oder 15 . d . M . ein freund¬
lich möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer .
Näheres Gismarcksir . 34 , am Park .

Eine fast neue

Wringmaschine
billig zu verkauf - « .

Näheres in der Exp . d . Bl .

2 -Z Riiumrlklck

erhalten Arbeit . Dieselben dürfen
jedoch nicht dem hiesigen Localverband
der Zimmererleute angehören .

1 ^. IlLNtLvL ,
Zimmermeister .

Gesucht
sofort oder 15 . Juli ein ordeentliches
in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
Dienstmädchen .
H . F . Christians , Roth . Schloß .

Ich habe mich in Diek¬
hausen als

Ltfirks -Hebamme
niedergelassen .

Meine Wohnung befindet sich im
Hause des Herrn Schuhmachermstrs .
Harms .

Frau Kaöerlaub , prakt . Hebamme ,
Diekhausen .

Zu verkaufen
ein Perspectiv , fast neu , enthalt .
8 Gläser , und ein Regenrotk .

Wwe . Bornhorst . Altheppens 48 .

Ein schwarzer Regenschirm
hat sich heute im Hausflur vorge -
funden . Der Eigsnthümer kann den¬
selben wieder in Empfang nehmen .

Ostfriesenstr . 14 . Gartenseite , oben .

Zu vermiethen
zwei möblirte Stuben .

Bahnhofsstraße 2 .

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Stuben , 2 Kammern ,
Küche rc . rc . , dem Park gegenüber , hat
auf sofort zu vermiethen

H . Groß ,
Maurer - u . Zimmermeister ,

Bismarckstraße 24a .

Eine kl. Wohnung
zu vermiethen .

Marktstraße 32 .

Gesucht
auf sofort oder 15 . Juli ein

Kindermädchen
von 16 bis 16 Jahren .

H. T . Kuper , Kopperhörn.
Eine Oberwohnung Grenzstaßer

10 zum 1 . August zu vermiethen . Zu
erfragen Grenzstraße 36, oben .



Bestellungen
auf

Mlm ,
"

/
rc . rc .

von mindestens 20Pfd . bis 2000 Pfd .
besorgt zum Lugios -PreiS prompt für
Oldenburg und Wilhelmshaven

General -Agent ,
HkdenVnrg , Staustroßs 15.

/ « / » » » » / -
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SLstkok Dsutsekön ^ .älsr "
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Empfing eine große Sendung

recht Mscher

und empfehle dieselben zu auffallend
billigen Preisen .

/lrnolä Kusse,
BiSmarckstr . 18.

l>ü.

Billig ! Billig f

ExpE >Mer I Lmbeil - II .

Lmder - AMzc ,

so ^ iö Hütö unä Mtssn

kaust man

in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen VZ Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Latzer - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 20 Pf . ,
in Flaschen Vr Liter Inhalt

33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H . Meppen , Roonstraße , und
B . Wilts , Oldenburgerstraße ,
mtgegen .

Feinste

aseköulter ,
Pr . V- 90 Pf . u . 1 Mk . ,

empfiehlt

u . s . w .
bei

Kuli. Msti-8, MzmaMjir.
Neuestraßen-Ecke.

als :

Himbeersprup,
Kirschsyrup,
Erdbeersyrup,
Johannisbeersyrup

in Flaschen und ausgewogen , halte
bestens empfohlen .

Drogenhandlung ,
Wilhelmshaven u. Belfert .

und Westauralion
(neu eirigerich' et )

kustsv l»N88VN,
Staustrafie IS ,

in der Nähe der Post und des Bahn .
Hofes ,

Oldenburg

Matte nn- genarbte

Lmbkii -
ZtillpeiMkfel

mit und ohne Lackstulpen , hübsch blau und roth passepoillirt , empfiehlt
in allen Größen

. IoI > . 1l < >1llirin8 .

_ Bismartkstratze FS . _

OÄirl 6 Q !8 ^ I 6 k6 l
in jeder Qualität , colossal billig , empfiehlt

«soll , llollliriii « ,
Bismarckstratze 39 .

Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

sowie
NegligGoffe

empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Keorg lleiob .
liegenholz,
stiegenpapier,

Liegenpulver,
Fliegenteim,
Kampfer,
Naphtalin,
Insektenpulver,

InmtSWlm-biintreii.
ZuKO I ^üäioLo .
Neu eingetroffen

find für den

zustellen und zwar
" Kunden ^

sämmtliche Lehrer müs^ »in Algebra und Geometrie o .k ,
Fachkenntniß ist e- fLg ? bm kö^
kütuug beträgt monatlich für L-v
4maligen Unterricht 60

^
Mf

Offerten mit kurzer Angabe des mdungsganges werden bis »um 1, ? ^
an Unterzeichnete » erbeten, welck ^ ^
nähere Auskunft ertheilt

^
Wilhelmshave» , dm 4 . IM 1°°,

,
D - r Vochach

'

des Gewerbe - Verem

WittWImU
Donnerstag , den 'g. ^Abend- 8 Uhr '

GeneralvnimM,, ,im Park -Restamant.
" -

Der Vorstand

Die diesjährige

ExerzieMm,
findet am Donnerstag , S. Zull
Abends 8Vz Uhr U Saale des
Parkrestaurants statt.

Die Mitglieder des KM Urden
zu ' zahlreichem Erscheim
eingeladen . Der Hauptnmv .

Heute Donnerstag

Wllivr - ölud .

MyeUuna

«. 8 !

LLrZsonnr
Schloß

Bismarckstratze 38 :

Bricfmarken - Albnms.
Cocosbürsteu .
Emaille - Bilder , Viflt .
Garnwinden .

Gartengeräthe , 3theilig .
Globen .

Hutbürsten .
Klammerlchürzen .

Knabenschürzen , Leder».
Kopfbürsten .
Kukuks -Uhren für Kinder .

Laufreifeu für Knaben .
Leder- Würfelbecher .

Mädchen - Schürzen , Leder.
, Messerschärfer .
Portierenketten .
Reise um dis Welt .

Rolllöscher (Cmvre und Plüsch ) .
Stiefelknechte .

Slürzenhalter .
Trommeln .
ILHlkapseln .

Untcrsätze ( schwarz) .
Wiener Tintenfässer

Klub krbülung, Kral,
Mittwoch , den 4 Juli,

Abends 8 Uhr,

Generalversinml««!
Besprechung eines

kalllsiii 'el

Kerren - Stiefetetten H

Donnerstag , den S . d
Abends 9 Uhr :

MonatsvcriamW
8 vlisvk - 6 I>id

Heute , Donnerst - ll

8pL « 1 ^ Vvoll

und Ballotage
im „ Los vo« Gld^ W --

LcviIIdllliei' -

8oöb . eingstroikön : Gm̂ Ävers «» «»
Um zahlreiches ^ Wne »

Das

von

H.rm 1ä ' Lnsss ,
Wismarckstrahe 18,

empfiehlt ein reichhaltiges

in den verschiedensten Qualitäten von 6 Mark 30 Pfg . an ,
bis zu hochfeinen Lack- und Glacee -Fabrikaten , sowie

Hemn - Zug - u . LllMrslhlihk
glatt und mit Tuch - und Lasting -Einsatz , Facon Richelieu ,

Witzes - unö Oxfoeli-Zeiiuiie
empfiehlt bestens

Aoh . Holthaus ,
Bismarckstrahe 50 .

„ Birnen,
sowie täglich

frische Erdbeeren
u . Kirschen .

Ssbr . Dirks .
Zu verkaufen gut erhaltene

MasvLinv »
für Klempner,

für zwei junge Leute^ -- ^

WdesOEL
Am 3 . Juli st--r T°4"°

Leiden unsere einzigst̂ I

» nr,
im zsrten « » Evon ^

zI
3 Tagen , welches «^ I
zeige bringen

in allen Preislagen .
Speeialttät

in den mitleren Preislagen .

Getrocknete Fliederbeeren

Spinat

.1oll
, e

empfiehlt

Zu jeder Zeit
lieferbare Särge

hält auf Lager

Bismarckstr . 34 n .
Leichenkleider in großer

Auswahl._ D . O.

Billig zu verkaufen
ein fast neuer Kochherd .

Carl Fiebing , Hinterste. 21 .

LSG « 1»-„ U
sind auf erste , sichere Hypothek zu
verleihen . Zu erfragen in der Exp.
d . Bl .

8 ommer 8pro 88vn
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

öSNW'8
allein fabrizirt vsn Bergmann LCo .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Debot bei W . Morifse , Roonstr . 75 .

als :
Abkant- u. Rundmaschineik,

1 Meter lang ,
Sicken- und Wulstmaschinen,
Kreisscheere u . Drehbank.

Die Maschinen sind aus der Fabrik
von ? Krdmarm Kirchheis (Sachsen ).

Näheres in der Exp , d . Bl .

- ll.
Mustb - MerriM
wird ertheilt .

Näheres durch die Exp , d . Bl .

^ » al»
Di - Beerdigung

abend Nachmittag 3 Uyr

Hause, Tonndeich L
ende statt :' - „ - - 7

-7^

Danksagung^.,. ,

schMck^ Lagen - ivlt un
^

U

Ned 'äition, Druck und Verlag vo« T h . Süß in MlhelmShave « .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

